
5. Öko-Junglandwirte-Tagung

Veranstalter
Bioland e. V. und Demeter e. V. 
in Kooperation mit
p �SÖL Stiftung Ökologie & Landbau
p �Universität Kassel-Witzenhausen
p �Fachschule für Ökologischen Landbau Kleve
p �Fachschule für Ökologischen Landbau Landshut-Schönbrunn

Tagungsort
Jugendherberge Fulda 
Schirrmannstr. 31, 36041 Fulda, Tel. 0661-73389, Fax 0661-7481,  
fulda@djh-hessen.de, www.djh-hessen.de/jh/fulda

Anreise mit dem Auto:  
A7 – Ausfahrt Fulda Nord, dann Leipziger Straße. Dem Vorfahrts-
verlauf der Straße folgen (Tunnel). Nach Überquerung der Fulda, 
links fahren. Die JH ist dann ausgeschildert. 
A66 – Richtung Fulda und den Hinweisen nach Alsfeld/Lauterbach 
folgen. Die JH ist dann ausgeschildert.

Mit dem Bus: Ab Hbf. Linie 3 Richtung Istergiesel, Haltestelle 
Stadion. 3 Minuten Fußweg zur Jugendherberge.

Tagungskosten
Tagungskarte 135,00 €
Ermäßigte Karte für Schüler, Studenten und Azubis 85,00 € 
(Bitte Ausweis beim Tagungsbeginn vorlegen.)

Bio-Verpflegung und Unterkunft im Mehrbettzimmer sind im 
Tagungsbeitrag enthalten.

Zum reibungslosen Ablauf möchten wir Sie bitten, uns eine  
Ermächtigung zum Lastschrifteinzug zu gewähren. 

Bei Nichtteilnahme bzw. Absage nach dem 11.10.2010 behalten 
wir uns eine Stornogebühr in Höhe der Kosten für Unterkunft und 
Verpflegung vor.

Tagungsteam 
p �Stephen Wertsch und Wolfgang Schneider 

oeko-junglandwirte-tagung@web.de
p �Hans-Peter Metz, Bioland e. V.
p �Markus Knipping, Demeter e. V.

Anmeldung
Bitte schriftlich mit beiliegendem Anmeldeformular an: 
Bioland e.V. Tagungsbüro · Bahnhofstraße 15 · 27374 Visselhövede

Anmeldeschluß ist der 11.10.2010

5 Jahre Öko-Junglandwirte-Tagung –  
Ökolandbau im Wandel

So lautet das Motto der diesjährigen Tagung, denn der 
Ökolandbau wandelt sich in vielen Bereichen und umso 
wichtiger ist es, diese Veränderungen im Blick zu haben.

p �Welches sind meine Leitmotive, welche Richtung schlägt 
mein Betrieb ein, wohin entwickeln sich Verbände,  
Verarbeiter, Händler und Verbraucher?

p �Welche fachlichen, wirtschaftlichen und sozialen Er-
fordernisse und Möglichkeiten ergeben sich dadurch?

p �Ökolandbau ist ein komplexes, ganzheitliches Landbau-
system, das weit mehr ist, als nur das Weglassen von 
chemisch-synthethischen Düngern und chemischem 
Pflanzenschutz. Wo also geht es hin?

Diese Fragestellungen ziehen sich wie ein roter Faden 
durch die vergangenen Tagungen und sollen dieses Jahr 
erstmals die Möglichkeit einer ehrlichen Bestandsauf-
nahme bieten. Es war und ist der Anspruch der Tagung, 
eine Plattform für den gemeinsamen Austausch und für 
Anregungen zu bieten.

Neben den fachlichen Themen bieten wir erstmalig eine 
Exkursion zu zwei interessanten Bio-Betrieben an, wo 
wir den Tag bei gebratenem Geflügel und einer kabaret-
tistischen Lesung ausklingen lassen.

Ein Workshop zu Betriebsentwicklung und Hofnachfolge 
rundet die Tagung ab, lasst Euch überraschen.

Dazu laden wir alle Öko-Junglandwirte, Junglandwirte 
mit Interesse am Biolandbau, Landwirtschaftsschüler, 
-lehrlinge und -studenten herzlich ein.

5 Jahre  
Öko-Junglandwirte-
Tagung – Ökolandbau  
im Wandel
5. Öko-Junglandwirte-Tagung  
22. - 24. Oktober 2010 in Fulda
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Alle Preise inkl. 19 % MwSt.



5. Öko-Junglandwirte-Tagung 5. Öko-Junglandwirte-Tagung

Sonntag, 24.10.2010

8:00	 Frühstück

9:00	 Gemeinsame Wege zum Erfolg
 
	 �Hinderliche und zweckmäßige Kommuni

kationsmuster im Hof- bzw. Familienteam 
�p �Jan Plagge, Bioland Beratung, Augsburg

	� Die innerfamiliäre Hofübernahme gestalten 
�p �Maria Lotter, Bioland Beratung, Augsburg

	� Wege zur außerfamiliären Hofübernahme 
�p �Gabriele Wiest, Coach und Systemische 

Beraterin i. A., München

	 �Finanziell ein gutes Fundament für die 
Zukunft legen – Praxistipps

	� p �Marion Buley, Triodos Bank N.V. Deutsch-
land, Frankfurt a.M.

11:30	�G emeinsamer Abschluß und Ausblick  
auf weitere Aktivitäten

12:30 	 Mittagessen und anschließend Abreise

	 2 | Ackerbau
	� Bodenfruchtbarkeit und Minimalboden

bearbeitung 
�p �Manfred Weller 

Bioland-Betrieb und -Berater, Erlangen
	� p �Walter Sorms* 

Demeter-Hofgut Rengoldshausen,  
Überlingen 

	 3 | Rinderhaltung
	 Vorbeugen statt heilen 
	 p �Dieter Sixt 

Bioland Beratung, Steinhöring

	 4 | Geflügelhaltung
	 Stand der Dinge beim Öko-Huhn
	� p �Willy Baumann 

Öko-Marketing GmbH, Ottenbach / Schweiz

12:30	 Mittagessen

14:00	 Abfahrt zur Exkursion

	 �Betrieb 1 | Goldbach GbR* 
�Reinhold und Volker Goldbach 
Bioland-Betrieb, Dipperz

	 �Betrieb 2 | Ritterhof* 
�Bioholunder für Bionade, Martin Ritter 
Naturland-Betrieb, Ostheim / Röhn

	 anschließend  
	 Abendessen auf dem Ritterhof
	� Bio-Puten und -Hähnchen aus dem 

Holzbackofen

	 Nützt ja nix – Geschichten vom Landleben
	� p �Matthias Stührwoldt 

Bioland-Betrieb und Kabarettist, Stolpe

Programm

Freitag, 22.10.2010

16:00	A nreise und Imbiss

18:00	 �Vorstellung und Begrüßung�
	 p Tagungsteam

18:45	� Grußwort 
	� p Thomas Dosch, Bioland e. V. 
	� p Stefan Illi, Demeter e. V.

19:15	 �„Ökolandbau unter der Lupe“

	�� p �Karl Kempkens 
Landwirtschaftskammer Nordrhein-West
falen, Bonn

20:30	� Podiumsdiskussion 
�p �Thomas Dosch, Stefan Illi, Karl Kempkens

Samstag, 23.10.2010

8:00	 Frühstück

9:00 	 Seminargruppen 1 - 4

	� 1 | Grünland 
Abgestufte Grünlandnutzung* 
�p �Walter Dietl 

Wiesenökologe und Grünlandexperte, 
Schweiz

	 �Ökologische Futterwerbung 
�p �Peter Kunzelmann 

Systemtechnik Kunzelmann, Achkarren

Mit freundlicher Unterstützung durch:

Die Verpflegung wird teilweise gesponsert von:

www.oekolandbau.de / © BLE / D. Menzler

gute Lebensmittel

ÖKOLOGISCHER LANDBAU

®
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